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1. Ailgemeines

1.1 Vorgang und Auftrag

Das Hotel Malerwinkel in Lambach, Gemeinde Seeon-Seebruck, soIl durch
einen Neubau ersetzt werden.

Das für die Bebauung vorgesehene Grundstück trägt die Flurnummern 998/8,
998/5, 998/6, 990/2, 993/3, 988, 987, 993 und 983/2 der Gemarkung See-

bruck.

Die [age des Hotel Malerwinkel ist Anlage 1 und 2 zu entnehmen.

Die Grundbaulabor München GmbH wurde am 17.10.2024 von der
Hotel - Restaurant ,,Malerwinkel" GmbH beauftragt, zu dem geplanten Bau-
vorhaben em Schutzkonzept für den vorsorgenden Grundwasserschutz zu

erstellen.
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1.2 Bearbeitungsunterlagen

¯ Erläuterungsbericht zum Wasserrechtsverfahren für die Regenwasserbeseitigung
vom 14. juni 2024 der Firma S¯A¯K IngenieurgeseIIschaft mbH.

¯ Plane der BausteUeneinrichtung vom 05.03.2024 der Firma brüderl.

¯ Vorentwurf Grundriss Tiefgarage, HMW_HO_B_ARC_GR_U 1_DO 1 _O 1 _v_,
M 1: 200 (Stand 20.02.2024)

¯ Vorentwu rf G rundriss Erdgeschoss, HMW_HO_BARC_GR_00_001_U 1 _v..
M 1: 200 (Stand 20.02.2024)

¯ Bauablaufplane (übermittelt am 18.10.2024)

¯ Geotechnisches Gutachten vom 26.02.2024 von der Grundbaulabor München
GmbH, Vorgangsnummer: 212200. 1 . 1 .-EK
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1.3 Ortliche Situation und Bauvorhaben
Nach den vorliegenden Planunterlagen wird der Aitbestand vollstandig abge-
brochen und durch einen Neubau ersetzt.

Das Gebäude des Neubaus erhält maximale Grundrissabmessungen von Ca.

70 m x 45 m. Die aufgehenden Gebäude weisen einen U-formigen Grundriss
auf.

Die Hotelanlage wird einfaCh unterkellert. Mit geplantem Gebäudenull von
523,0 m ü. NHN liegt die Grundungssohle bei Ca. - 4,5 m u. GOK, entspre-
Chend Kote 518,5 m u. NHN.

2. Geologische Situation

Das untersuChte GrundstüCk liegt unmittelbar am Chiemsee. NaCh der Geo-
IogisChen Karte von Bayern, M 1: 25 000, Blatt 8040 Eggstatt, sind hier Abla-
gerungen des ChiemseegletsChers verbreitet. Die Eisströme hinterliegen zu
versChiedenen Zeiten naCh ihrem RüCksChmelzen und Zerfall gro1e Mengen

von GesteinssChutt (Moränen), die den Chiemsee umrahmen. Im Baugebiet
sind es naCh der vorstehend genannten Karte Ablagerungen in Form von

SChottermoränen aus der Würmeiszeit, die von Grundmoränen bereiChswei-
se uberlagert sind. Den Hauptanteil an der Zusammensetzung dieser Grund-
moräne bildet em sChiuffig-toniges Feinmaterial. Dieses Material 1st stark kalk-
haltig. Bei einem hohen Feinanteil und wenigen Kiesen ist die Grundmoräne
seetonartig. Sie ist sChiChtungslos und von grauer Farbe. An der Geländeober-
fläChe verwittert die Grundmoräne zu braunem Lehm. Aufgrund ihrer germ -
gen Wasserdurchlassigkeit wirkt die Grundmoräne als Wasserstauer. Das heu-
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tige Seebecken 1st Teil eines ehemais gro@en Gletscherbeckens. Seine nördli-
che Uferzone lag wäh rend der Rigelszeit südlich von Obing. Den Beweis da-
für geben machtige Seesedimente, die mit zahlreich in diesem Gebiet nieder-
gebrachten Erdol-Bohrungen aufgeschlossen worden sind.

3. Hydrogeologische Situation

Das Grundwasser ist in den Moräneböden in Form von Schichtwasser ausge-
bildet, das in den anstehenden Kies- und Sandhorizonten entwickelt ist. Die
kiesigen und sandigen Schichten werden durch die Infiltration von Hang-,

Schicht- und Oberflächenwasser in den Untergrund gespeist. Die wechselnde
lnfiltrationsmenge wird durch witterungsbedingte Einflüsse bestimmt.

Zusätzlich beeinflusst der unmittelbar angrenzende Chiemsee die Grundwas-
sersituation. Der mittlere Seewasserpegel wird mit 518,0 rn ü. NN angege-

ben, bei Hochwasserereignissen, wie zuletzt irn Jahr 201 3, kann der Seewas-
serpegel urn 2 rn auf Kote 520,0 rn ü. NN ansteigen.

Der Bernessungswasserstand im Bauendzustand (HHW-Kote) 1st em -

schlie1lich eines Sicherheitszuschlages von 0,5 rn im Baugrundstuck auf Kote
521,0 rn ü. NN anzusetzen.
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4. Geplante Grundwasserschutzma1nahmen

4.1 Allgemeines

Für das oben genannte Bauvorhaben 1st sowohl em bauzeitlicher ak auch em
nachsorgender Grundwasserschutz einzupianen.

4.2 Bauzeitlicher Grundwasserschutz

4.2.1 Räumlicher und Zeitlicher Umfang der Baumafnahmen

Laut den übermittelten Unterlagen ist Baubeginn Mitte 2025. Die geschätzte
Bauzeit des Projekts betragt drel Jahre.

Die BausteHeneinrichtungsplane für die verschiedenen Bauabschnitte sind
Anlage 3 zu entnehmen.

Eine Ubersicht der Bauphasen wurde uns in Form einer Bildreihe übermittelt.
Die Bauphasen gliedern sich insgesamt in sieben Phasen und sind Anlage 4

zu entnehmen.

Bauphasen:
1. Ist-Zustand
2. Baustellenemnrichtung
3. Abbruch- und Aushubarbeiten
4. Bodenaustausch
5. Rohbauphase
6. Ausbaustufe
7. Endzustand

220942.1.1. Seite8von13



GRUNDBAULABOR MUNCHEN
Baugrund - Bodenmechanik - Grundwasser - Umweittechnik

4.2.2 Organisatorische Schutzma1nahmen

Der schützende Oberbodenhorizont muss im Zuge der Bauma&nahmen wei-
testgehend erhalten und zum Schutz des Grundwassers nicht entfernt wer-

den.

Die Erdarbeiten werden so durchgefuhrt, dass freigelegte Arbeitsbereiche so

schnell wie moglich wieder versiegelt bzw. aufgefullt werden.

liii Bereich der Planstraen sowie temporären Baustra(en wird der abge-
schobene Oberboden umgehend durch tragfahige und nachweislich nicht
verunreinigte Kiessande ersetzt.

Die Gräben für das Verlegen der Ver- und Entsorgungsleitungen werden un-

mittelbar nach Einbringen der Leitungen bis auf Geländeoberkante mit geeig-
netem, nachweis!ich nicht verunreinigtem Material verfüllt.

Die Nachweise über die Schadstofffreiheit des Auffütlmaterials werden do-

kumentiert und auf Anforderung dem Landratsamt Traunstein vorgelegt.

Die Boschungen der Baugruben werden zum Schutz mit Folie abgedeckt. Die
Baugrubensohie für den Neubau wird direkt nach dem Versiegeln mit Unter-
beton (Sauberkeitsschicht) geschützt. Die Arbeitsräume werden umgehend
nach Fertigstellung des Untergeschosses bis auf Geländeoberkante verfüllt.

Sämtliche Erdarbeiten werden vom Umweltsachverstandigen begleitet und
dokumentiert.
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Für alle auf der Baustelie betriebenen Geräte und Maschinen werden arbeits-
taglich SichtkontroHen durchgeführt, urn mogliche Leckagen fruhzeitig zu er-
kennen.

Alle für die genannten BaumaInahmen beauftragten Firrnen werden bauver-
traglich an die Einhaltung der erforderlichen Urnwelt- und Wasserschutzmag-

nahrnen gebunden.

4.2.3 Technische Schutzmanahmen

Auf der Baustelle werden nur gemä den aktuel! gultigen bauaufsichtlichen
Vorschriften zugelassene Geräte und Maschinen eingesetzt, weiche sich in
technisch einwandfreiem Zustand befinden rnüssen. Alle Geräte und Maschi-
nen dürfen ausschiieglich mit biologisch Ieicht abbaubaren Olen betrieben
werden.

Die Betankung der Baumaschinen darf nur auf einer ausschtiegiich dafür aus-
gewiesenen versiegelten/abgedichteten Fläche erfolgen. Hierfür sind die be-

reits versiegelten, asphaltierten Bereiche zu benutzen.

Für alle erdberührten Baustoffe darf ausschIie1Jich chromatreduzierter Beton
und Zernent gemaR EU-Richtlinie 2003/53/EG verwendet werden bzw. bau-
aufsichthch zugelassene Baustoffe die keine Stoffe in das Wasser abgeben.

Auf der Baustelle ist der Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen, mit Aus-
nahme des Betankens der Baumaschinen, ausnahrnslos untersagt.
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4.2.4 NotfaHmatnahmen

Urn elnen Eintrag von Schadstoffen in das Grundwasser zu vermeiden sind
erganzend zu den organisatorischen und technischen SchutzmaRnahrnen zu-

sätziiche Notmanahmen irn HavariefaH zu ergreifen.

Bei Havarien und Leckagen von Baufahrzeugen rnüssen die Arbeiten unver-

zuglich eingestellt und Manahmen zum Schutz des Grundwassers ergriffen
werden. Hierfür rnuss während der gesamten Bauzeit ausreichend Olbinde-
rnittel (mind. 250 kg) auf der Baustelle vorgehalten werden, weiches irn Be-

darfsfall sofort zum Einsatz gebracht werden kann.

4.3 Bauendzustand

Für den nachsorgenden Grundwasserschutz im Bauendzustand sind folgende
Manahmen vorzusehen:

Das Gebäude einschlieglich der Tiefgarage 1st wasserundurchlassig in

WU-Bauweise herzustellen, urn im Zuge der Nutzung elnen Eintrag von

Schadstoffen in das Grundwasser auszuschlieRen.

Nicht überbaute Deckenflächen der Tiefgarage sind mit Oberboden zu
überdecken, urn zusätzliche Wasserrückhaltefiächen zu schaffen.

¯ Auf alien PKW-Garagen, Müiihäusern sowie Fahrradunterständen sind
begrünte Fiachdächer vorzusehen.

¯ Für das von Stra1en und Verkehrsfiächen abfliegende Wasser sind Si -

ckermuiden mit belebter Oberbodenzone vorzusehen.
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¯ Alle Schmutzwasserieitungen müssen var der Inbetriebnahrne einer
Dichtheitsprufung unterzogen werden.

¯ Urn die natürliche Schutzfunktion des Oberbodens Jangfristig zu erhalten
muss im Bereich der Freiflächen die ursprungliche Uberdeckung mit
Oberboden wiederhergestelit werden. Hierfür ist der auf der Baust&ie
zwischengelagerte und zuvor abgeschobene Oberboden wiederzuver-
werten.

¯ Im Zuge der Erdarbeiten muss der auf der Baustelle anfaflende Erdaushub
beprobt und schadstofftechnisch untersucht werden.

Die Manahmen sind von der Baueitung und dem Umweltsachverstandigen
zu überwachen.

5. Zusammenfassung und Empfehlungen

Zum Schutz des Grundwassers müssen die aufgefuhrten planerischen, orga-
nisatorischen und technischen Schutzmanahmen im Zuge der Baumagnah-
me sowie in der Nachsorge (Bauendzustand) ergriffen werden.

Für den Havariefafl sind die genannten NotfaJImanahmen in den Bauablauf
fest miteinzubeziehen.

Unter Einhaitung der genannten Vorgaben kann eine Gefährdung des
Grundwassers weitestgehend ausgeschiossen werden.
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6. Schlussbemerkung

Die in diesem Bericht zusammengestellten Manahmen müssen im Zuge der
Bauausfuhrung zwingend beachtet werden.

Der Umweltsachverstandiger ist zwingend in die weitere Planung sowie zur
baubegleitenden umwelttechnischen Uberwachung der Baumanahme her-

anzuziehen.

München, den 14.11.2024

GRUNDBAUABOR MUNCHEN GMBH

Dr. rer. flat.
Adnan Huber

Bay!kaBau

BeratenderDr. Adrian Huber > ngeneur
13024

Durch das Bayerische Landesamt für Urnwelt S

Zertifizierter Sachverständiger (Register N r. 25/048/1 209)
nach § 18 BundBodSchG für die Fachgebiete Gefährdungsabschätzung
Wirkungspfad Boden-Wasser und Sanierurig

Anlagen

Verteiler:

¯ Hotel - Restaurant ,,Malerwinkel" GmbH, Herr Franz Hofmann,
em Exemplar per Post

¯ WM GmbH, Herr Werner Zimmerhofer, per E-Mail
an: werner.zimmerhofer©wm-vcm.de
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ANLAGEN

Grundbaulabor München GmbH K. Back, E. Seydel Diplomingenleure
Lilienthalallee 7 80807 München Tel: (089) 699 37 8-0 Fax: (089) 692 7034
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BAUSTELLENEINRICHTUNGSPLANE
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VIsuELLE DARSTELLUNG DER

BAUPHASEN

Anlage 4

Grundbaulabor München GmbH K. Back, E. Seydel Diplomingenieure
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